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Mitteralmturm Westkante 
Hochschwab/Fölzalm, 4 (meist 2-3) 
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Schwierigkeit: 4 
 

Charakter: Landschaftlich schöne und durchwegs alpine 
Kletterroute in nicht immer ganz festem Fels. Der vierte 
Grad sollte sicher beherrscht werden.  
 

Material: 50m Seil, 2 Bandschlingen, 5 Expresschlingen, 
Helm! Eventuell Friends. 
 

Zustieg: 2 Std./610 hm. Aufstieg durch den Fölzgraben 
wie zu Schartenspitze Südgrat, jedoch auf Höhe des 
Wandfußes der Westkante des Mitteralmturms durch die 
Steinbockleiten dorthin queren. Der Einstieg befindet 
sich etwa 30 hm rechts oberhalb von der Westkante in 
einer Felsnische mit markantem Kamin (siehe Bild). 
 

Kletterdauer/höhe: 3 Std./300 hm. 
 

Abstieg: Übergang zum Winkelkogel (1+) und über die 
Nordschlucht 2x50m abseilen (40 min.) oder Abstieg 
durch die Ertlschlucht (550 m nördlich des Winkelkogels) 
zur Fölzalm (1 Std.). 
 

Stützpunkt: Fölzalm (1.480m) 
 

Erste Begehung: Baumgartner und Vorbeck am 30. Mai 
1920 
 

Anmerkung: Die Route wurde von Martin Mayr  (ÖAV 
Knittelfeld) und Marco Reitmeier (ÖGV)  im April/Mai 
2007 von unten neu eingerichtet. Es wurden dabei 
lediglich die Standplätze und einige wenige notwendige 
Zwischensicherungen mit Bohrhacken ausgestattet.  
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